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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Dillingen und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Der Faschingsnachmittag des Mütterkreises in der Kleeblattstube in
Schretzheim war ein voller Erfolg. Die kleine Faschingsgarde der Hal-
lo Wach und der Showtanz war ein tolles Event. Die Auftritte erhielten

tosenden Applaus.Gretl Philipp und Helga Kreisel erhielten einen Or-
den der Donaualtheimer Faschingsgesellschaft für die Kaffeespende.
Foto: Marianne Philipp

THW Dillingen ehrt
langjährige Mitglieder

Mitglieder des Hilfswerks sind seit 25
beziehungsweise 50 Jahren im Dienst.

Dillingen Im Rahmen einer feierli-
chen Veranstaltung wurden meh-
rere Mitglieder des Technischen
Hilfswerks (THW) mit dem staatli-
chen Ehrenzeichen des Bayeri-
schen Staatsministeriums des In-
nern, für Sport und Integration
ausgezeichnet. Mit dieser Ehrung
würdigt der Freistaat Bayern das
langjährige, engagierte und oft-
mals ehrenamtliche Wirken der
Helferinnen und Helfer im Kata-
strophenschutz. Übergeben wurde
die Auszeichnung von Landrat
Markus Müller an langjährige ver-
diente Mitglieder des THW-Orts-
verbandes Dillingen.

In seiner Ansprache hob er die
besondere Bedeutung der Hilfsor-
ganisationen für das Gemeinwesen
im Landkreis hervor: „Der Einsatz
der THW-Helferinnen und -Helfer
erfolgt oft unter schwierigen Be-
dingungen, rund um die Uhr und
häufig im Hintergrund. Ihr Han-
deln ist geprägt von Verantwor-
tungsbewusstsein, Solidarität und
dem Willen, anderen Menschen in
Not zu helfen.“

Das Technische Hilfswerk ist
ein unverzichtbarer Bestandteil
der bayerischen Gefahrenabwehr
und leistet einen entscheidenden

Beitrag zum Schutz der Bevölke-
rung. Ob bei Hochwasserlagen,
Sturmschäden, großflächigen
Stromausfällen oder technischen
Hilfeleistungen im In- und Aus-
land – die Bandbreite der Aufga-
ben ist groß und erfordert ein ho-
hes Maß an Fachwissen, Einsatz-
bereitschaft und Teamarbeit.

„Die Bandbreite Ihres Aufga-
bengebietes reicht dabei von Men-
schen retten über Gebäude sichern
und Gefahrstoffe beseitigen bis
hin zu Trinkwasser aufbereiten“,
betonte Müller und sagte an die
Geehrten gerichtet: „Seit Jahrzehn-
ten leisten Sie damit in humanitä-
rer Weise einen unverzichtbaren
und beispielgebenden Dienst für
die Menschen und am Menschen.“
Die ausgezeichneten Mitglieder
stünden beispielhaft für alle Ange-
hörigen des Technischen Hilfs-
werks, die mit ihrem freiwilligen
Dienst einen unverzichtbaren Bei-
trag zur Sicherheit im Landkreis
beitrügen. Ausgezeichnet wurden:
für 25-jährige Dienstzeit Marcel
Gollmann (Günzburg) und Harald
Mayer (Dillingen); für 50-jährige
Dienstzeit Werner Holzmann und
Hubert Preiß (beide Dillingen).
Landratsamt Dillingen

Landrat Markus Müller mit den für Katastrophenschutz zuständigen Mitarbei-
tern des Landratsamtes bei der Übergabe der Ehrung an die Mitglieder des
THW aus dem Ortsverband Dillingen: von links Markus Müller, Werner Holz-
mann, Hubert Preiß, Peter Bohmann, Harald Mayer, Thomas Strehler und Mar-
cel Gollmann. Foto: Andrea Gärtner (Landratsamt Dillingen)

Der Ärztenachwuchs im Kesseltal steht bereit: „Mein fünfjähriger Enkel Mat-
teo wollte im Fasching heuer als Arzt gehen“, schreibt Marianne Bschorer
aus Fronhofen. Der Enkel weiß offenbar auch, wie es in Arztpraxen dieser
Tage zugeht. Seine Oma zitiert den kleinen Matteo: „Dann kann ich dem
Doktor helfen und alle untersuchen, die grad husten und niesen. Und dann
müssen die Leute nicht mehr so lange warten…“ Foto: Marianne Bschorer

Generationenwechsel ist bei
den PiccaDilly‘s gelungen

Die Chormitglieder wählen
eine neue Vorstandschaft.

Lauingen Der Staffelstab bei den Pic-
caDilly‘s ist nun erfolgreich an eine
neu zusammengesetzte Vorstand-
schaft weitergegeben worden. Mit
Theresa Frech als neuer erster Vor-
sitzenden des Chores erfüllt sich
der Wunsch der scheidenden Vor-
sitzenden Elli Behrens-Wagner
nach einer kompetenten, engagier-
ten und jungen neuen Führung. Die
Wahl mit hundert Prozent der an-
wesenden Vereinsmitglieder bestä-
tigt die Überzeugung der langjähri-
gen Vorsitzenden, in Theresa Frech
genau die Richtige für das Amt ge-
funden zu haben.

Als neue zweite Vorsitzende
konnte Sara Krach gewonnen wer-
den, die ebenso alle Stimmen auf
sich vereinte und Eva Horner ab-
löst, die nach vielen Jahren tatkräf-
tiger Vorstandsarbeit ebenfalls
nicht mehr angetreten war. Krach
kann bereits auf einige Jahre als
Beisitzerin in der Vorstandschaft
zurückblicken. Optimal ergänzt
den Generationenwechsel außer-
dem Annalisa Höfer, die als neuge-
wählte Schriftführerin Andrea
Dworschak nach zehn Jahren enga-
gierten Wirkens ablöst.

Die in ihren Ämtern jeweils be-
stätigten Hermann Traut (Kassier),
Sylvia Hoch und Uli Dormanns
(Beisitzer) und die als dritte Beisit-
zerin gewählte Elli Behrens-Wagner
bringen als erfahrene ältere Vor-
standsmitglieder weiterhin Konti-
nuität in die künftige Vorstandsar-
beit ein. Anita Kling sowie Karl-
heinz Hitzler hatten die Kasse ge-
prüft. Auch sie wurden nach der
Entlastung in ihren Ämtern bestä-
tigt.

Der gelungene Abend war ge-

prägt von Rückschau und Ausblick
zugleich. Neben einem wunderba-
ren Lied (getextet von Karin Nikla-
ser), einem Abschiedsgedicht für
Elli Behrens-Wagner, anerkennen-
den Worten des Chorleiters, Klaus
Nürnberger, Blumen und Geschen-
ken, durfte sich die ehemalige erste
Vorsitzende besonders über eine
großzügige Spende freuen. Ihrem
geäußerten Wunsch zur Verab-
schiedung gemäß gehen 300 Euro
an das „Sizanani Outreach Pro-
gramme“ der Mallersdorfer Fran-
ziskanerinnen in Nkandla, Südafri-
ka.

Die Berichte der scheidenden
Vorsitzenden sowie der Chorleiter
Klaus Nürnberger und Carolin
Hartmann (PiccaDilly´s Kids) bein-
halteten vor allem den Blick auf be-
vorstehende Auftritte. Die Picca-
Dilly´s gehen mit großen Schritten
auf die April/Mai-Konzerte „Film-
musik im Chorgewand“ zu und
werden zudem im Advent 2026 mit
„Adeste fideles“ in der Schretzhei-
mer Kirche Maria Rosenkranzköni-
gin zu hören sein. Die Kinderchor-
leiterin berichtete von einer beein-
druckenden Zahl von derzeit 18 jun-
gen Sängern und Sängerinnen bei
den Kids.

Für langjährige Chormitglied-
schaft wurden geehrt: Waltraud
Seifried und Hartmut Winter (zehn
Jahre) sowie Uli Indenkämpen (20
Jahre). Nach einer emotionalen Mit-
gliederversammlung sind 54 Picca-
Dilly´s mit dem Gefühl nach Hause
gegangen, dass die neue Vorstand-
schaft mit einem nahtlosen Über-
gang durchstarten wird.
Elli Behrens-Wagner für
die PiccaDilly´s

Die PiccaDilly’s haben eine neue Vorstandschaft: (von links) die scheidende
zweite Vorsitzende Eva Horner, Chorleiter Klaus Nürnberger, die scheidende
Vorsitzende Elli Behrens-Wagner, Kassier Hermann Traut, die scheidende
Schriftführerin Andrea Dworschak, die neue erste Vorsitzende Theresa Frech,
Beisitzerin Sylvia Hoch, die neue Schriftführerin Annalisa Höfer und die neue
zweite Vorsitzende Sara Krach. Foto: Thomas Hoch

Starkes Zeichen für
bürgerschaftliches Engagement

Marktgemeinde Bissingen tritt der
VR-Bürgerstiftung Ries bei

Bissingen Die Marktgemeinde Bis-
singen ist der VR-Bürgerstiftung
Ries durch eine Zustiftung beige-
treten. Mit diesem einstimmig ge-
fassten Beschluss des Gemeinde-
rates setzt die Marktgemeinde ein
klares Zeichen für die Förderung
des bürgerschaftlichen Engage-
ments in der Region.

Große Freude über diesen
Schritt zeigten die Mitglieder des
Stiftungsvorstandes, Vorsitzen-
der Helmuth Wiedenmann und
sein Stellvertreter Paul Ritter. Sie
bedanken sich ausdrücklich bei
Bürgermeister Stephan Herreiner
sowie bei den Mitgliedern des Ge-
meinderates für die einstimmige
Entscheidung für den Beitritt zur
VR-Bürgerstiftung Ries.

Pro Einwohner fließen fünf
Euro in das Stiftungsvermögen.
„Die Unterstützung durch die Ge-
meinden ist ein wichtiger Bau-
stein, um das bürgerschaftliche
Engagement im Ries auf ein brei-
tes und nachhaltiges Fundament
zu stellen“, so sagte Wiedenmann
bei der Übergabe der Beitrittsur-
kunde.

Mit dem Beitritt wird Bürger-
meister Herreiner in den Stif-
tungsrat der VR-Bürgerstiftung
Ries berufen. In dieser Funktion
kann er künftig aktiv an der Aus-
richtung der Stiftungsarbeit so-
wie an der Vergabe von Förder-
mitteln und Spenden mitwirken
und damit die Interessen der
Marktgemeinde Bissingen direkt
einbringen.

Bürgermeister Stephan Herrei-
ner sagte, der Stiftungszweck der
VR-Bürgerstiftung Ries decke
sich zu 100 Prozent mit den Wer-

tevorstellungen des Marktes Bis-
singen: „Wir freuen uns, durch
unseren Beitritt zur Stiftung da-
bei mitwirken zu dürfen, unsere
Heimat in einer starken Gemein-
schaft Stück für Stück zu verbes-
sern.“

Die VR-Bürgerstiftung Ries
wurde im Jahr 2007 von der Raiff-
eisen-Volksbank Ries ins Leben
gerufen. Sie versteht sich als
Plattform für bürgerschaftliches
Engagement in der Region und
setzt ein Zeichen für eine aktive
Bürgergesellschaft.

Ziel der Stiftung ist es, gesell-
schaftliche Vorhaben zu unter-
stützen, ehrenamtliches Engage-
ment zu fördern und Bürgerinnen
und Bürger, Unternehmen sowie
Städte und Gemeinden zur Mit-
wirkung an der eigenverantwort-
lichen Bewältigung gesellschaft-
licher Aufgaben zu motivieren.

Gefördert werden Projekte und
Maßnahmen in den Bereichen Bil-
dung und Erziehung, Brauchtum
und Heimatpflege, Gesundheits-
pflege, Jugend-, Alten- und Be-
hindertenhilfe, Kultur, Kunst und
Denkmalpflege, mildtätige und
kirchliche Zwecke, Sport - insbe-
sondere Breiten- und Nach-
wuchssport -, Umwelt-, Natur-
und Landschaftsschutz sowie
Wissenschaft und Forschung.

Mit dem Beitritt der Marktge-
meinde Bissingen und ihren rund
3800 Einwohnern gewinnt die
VR-Bürgerstiftung Ries einen
weiteren starken Partner, der Ver-
antwortung übernimmt und dazu
beiträgt, das Gemeinwesen in der
Region nachhaltig zu stärken.
Christina Zuber

Das Bild zeigt von links: Helmuth Wiedenmann (Vorsitzender VR-Bürgerstif-
tung Ries) Susanne Bühler (Geschäftsführerin VR-Stiftung), Bürgermeister
Stephan Herreiner und Paul Ritter (stellvertretender Stiftsvorsitzender). Foto:
Doris Ritter
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